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Kontakt
ESCHWEILER ZEITUNG
ESCHWEILER NACHRICHTEN
Lokalredaktion:
Englerthstraße 18, 52249 Eschweiler,
Tel. 0 24 03 / 5 55 49 - 30, Fax 0 24 03 / 5 55 49 - 49.
e-Mail:
lokales-eschweiler@zeitungsverlag-aachen.de
Erich Behrendt (verantwortlich), Friedhelm Ebbe-
cke-Bückendorf, Rudolf Müller, Patrick Nowicki.
Leserservice: 0180 1001 400
Anzeigen Geschäftskunden:
Hartmut Alef 0 24 03 / 5 55 49 21
Servicestelle:
allkauf Foto Eschweiler:
Markt 32, 52249 Eschweiler.

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.30 bis 19.00 Uhr, Sa.
9.00 bis 16.00 Uhr.

Es ärgert uns . . .

. . . dass ein Bauer etwa gegen-
über der Röher Parkklinik drei
riesige Fässer Gülle entleerte.
Und das bei den hohen Tempe-
raturen, wie eine Anwohnerin
berichtet. Der Gestank breitete
sich aus, und in den folgenden
Tagen schwirrte jede Menge Un-
geziefer, vor allem kleine Flie-
gen, bis in die Wohnungen hi-
nein. Die Polizei unternahm
nach Aussage der Leserin nichts,
habe nur geäußert, dass Gülle ei-
gentlich nur ausgeschüttet wer-
den dürfe, wenn es friere.

Es freut uns . . .

. . . dass sich zwei aufmerksame
Frauen liebevoll um eine ältere
Dame kümmerten, die sich bei
einem Sturz auf der Indestraße
Gesichtsverletzungen zugezogen
hatte. Sie halfen ihr wieder auf
die Beine, riefen ein Taxi und
warteten, bis die Seniorin sicher
im Taxi saß. „Darüber habe ich
mich sehr gefreut“, bedankt sich
Veronika Hahn bei ihren helfen-
den Engeln.

Sicher haben auch Sie etwas, das Sie freut oder

ärgert. Bei uns sind Sie damit an der richtigen

Adresse! Rufen Sie an (" 555 49 30), faxen Sie uns

(555 49 49) oder schreiben Sie: Eschweiler Redakti-

on, Englerthstraße 18, 52249 Eschweiler. E-Mail:

lokales-eschweiler@zeitungsverlag-aachen.de.

Kurz notiert

Frauenhilfe feiert
ihren 60. Geburtstag
Eschweiler.Die Evangelische
Frauenhilfe Eschweiler feiert
Geburtstag: Anlässlich ihres
60-jährigen Bestehens lädt sie
für Sonntag, 22. April, zum
Festgottesdienst in die Dreiei-
nigkeitskirche (Moltkestraße)
ein. Anschließend ist ein Emp-
fang im Martin-Luther-Haus.

Brötchenbacken
im Kindertreff
Eschweiler. Kleine Pizzabä-
cker sind am Dienstag, 24. Ap-
ril, im Kindertreff St. Wende-
linus Hastenrath gefragt. Ab
16 Uhr dampfen im Backofen
leckere Pizzabrötchen. Treff-
punkt: Pfarrheim Quellstraße.

Liebes
Tagebuch . . .

Geduld ist eine Tugend. Des-
halb gehören Eschweiler Bür-
ger, besonders die Anwohner
der Kaiserstraße (folgen viele
weitere Straßennamen) und
auch die Einzelhändler samt
Kunden in der Fußgängerzone
zu den tugendhaftesten Men-
schen weit und breit. Anders
als mit einem beruhigenden
„Om“ auf den Lippen ist der
Straßenbau auch kaum zu er-
tragen. Als ich gestern wieder
einmal, mit den Füßen munter
Staubwolken aufwirbelnd, zum
Bäcker meines Vertrauens trab-
te, dachte ich: So ein Auf-
wand! Und dann werden alle
Rohre und Strippen und Lei-
tungen doch wieder nur in die
Erde gelegt, wie vor 100 Jah-
ren. Warum nicht gleich rich-
tig? Ein Tunnel in der Straßen-
mitte, begehbar, alle Leitun-
gen rein, dann ist oben für 30
Jahre Ruhe. Mindestens. Nie
mehr für ein defektes Strom-
kabel die Straße aufreißen!

So, jetzt höre ich aber auf,
bevor mir sämtliche Straßen-
bauexperten einen Vogel zei-
gen. Da kann man mal sehen,
auf was für Ideen einer
kommt, wenn er nur lange ge-
nug durch Baustellen latscht.
Om! Om! Om!

Friedhelm
Ebbecke-Bückendorf

Einigung beim Tauziehen um die Ansiedlung des Media-Marktes
Stadt will vorhabenbezogenen Bebauungsplan auflegen. Schon im Herbst 2008 könnte an der Auerbachstraße eröffnet werden.
Eschweiler. In den vergangenen
Monaten wurde es still um die
Ansiedlung eines Media-Marktes
an der Auerbachstraße. Doch vom
Tisch ist sie keineswegs. Im Ge-
genteil: Wie unsere Zeitung er-
fuhr, haben sich der Projektent-
wickler und der Grundstücksei-
gentümer geeinigt. Die Stadt will
nun einen vorhabensbezogenen

Bebauungsplan verabschieden. In
einem so genannten städtebauli-
chen Vertrag soll zudem geregelt
werden, dass der Investor die Kos-
ten für Gutachten, Planung und
Erschließung übernimmt. Ähnlich
ging die Verwaltung beim Markt-
zentrum Langwahn vor, mit des-
sen Bau in den nächsten Monaten
ebenfalls begonnen wird.

Im Juni soll nach dem derzeiti-
gen Plan der neue Bebauungsplan
für die Auerbachstraße auf den
Weg gebracht werden. Im Oktober
könnte die Satzungsreife erlangt
werden, wodurch der Plan rechts-
kräftig ist. Läuft alles glatt, dann
könnte der neue Markt – bei einer
geschätzten Bauzeit von neun Mo-
naten – im Herbst des nächsten

Jahres seine Pforten öffnen.
Bisher nahm das Projekt aller-

dings einen sehr steinigen Weg.
Ursprünglich wollte die Stadt die
Grundstücke an der Auerbachstra-
ße erwerben und anschließend an
den Entwickler mit Gewinn ver-
kaufen. Allerdings kam ein priva-
ter Investor der Stadt zuvor und
kaufte das Areal an der Autobahn.

In den Folgemonaten gab es ein
Tauziehen zwischen dem neuen
Eigentümer und dem Projektent-
wickler, der einen Vertrag mit der
Media/Saturn AG besitzt. Der Kon-
zern hat während des gesamten
Prozesses klargemacht, unbedingt
nach Eschweiler ziehen zu wollen,
jedoch nur in die Nähe der Metro-
Schwester Real. (pan)

Amerikanischer Traum im IGP
Pedro Schöllers Unternehmen wächst weiter. Über 200 Beschäftigte bereiten Tonerkassetten auf.
Geschäftsidee entsteht vor 14 Jahren an der Jülicher Straße. Shuttle zur Messe mit dem Helikopter.

Von unserem Mitarbeiter
Tobias Röber

Eschweiler. Als Pedro Schöller
1993 seinen eigenen Betrieb eröff-
nete, hatte er ein Ziel: „Ich wollte
einmal vier Mitarbeiter beschäfti-
gen.“ Ein bescheidenes Ziel, wie
sich 14 Jahre später herausgestellt
hat. Denn mittlerweile ist Schöller
Chef von über 200 Angestellten,
die sich um die Verbrauchsmateri-
alien für Laserdrucker und Laser-
faxgeräte kümmern.
Erst im vergangenen
Monat wurden der Er-
weiterungsbau fertig
und 30 neue Mitarbei-
ter eingestellt.

Sechs Monate hat die
Fertigstellung des 8000
Quadratmeter großen
Komplexes gedauert.
Stolze 3,5 Millionen
Euro wurden in das Projekt inves-
tiert. Über 15 000 Quadratmeter
Verwaltungs- und Produktionsflä-
che stehen dem Unternehmen
nunmehr zur Verfügung. Platz,
der längst noch nicht ausgereizt
ist. „Wir wollen uns weiter vergrö-
ßern“, gibt der Inhaber als ehrgei-
ziges Ziel aus. Arbeitnehmer hö-
ren es gerne, gerade in der heuti-
gen Zeit.

Angefangen hat Pedro Schöller

an der Jülicher Straße. Nach insge-
samt fünf Umzügen hat „Printser-
vice PS Pedro Schöller“ im Indust-
rie- und Gewerbepark (IGP) ein
neues Zuhause gefunden.

Beim Recycling der leeren Ton-
erkassetten setzt Schöller voll auf
Handarbeit und Qualitätssiche-
rung. „Wenn wir auf Automatisie-
rung setzen, dann nicht als Kon-
kurrenz zum Mitarbeiter, sondern
nur zur Steigerung der Qualität.“
Um das zu gewährleisten, sind ei-

gens so genannte Trainer enga-
giert worden. Diese haben nur
eine Aufgabe: den Mitarbeitern
über die Schulter zu schauen und
eventuelle Fehler direkt zu behe-
ben.

60 000 Kassetten verlassen das
Werk jeden Monat. Jede einzelne
wird zuvor überprüft. Über 500
Laser-Drucker stehen zur Quali-
tätsprüfung bereit. Darüber hin-
aus werden regelmäßig Dauertests

vorgenommen.
Obwohl der Name Pedro Schöl-

ler den wenigsten geläufig ist, hat
er sich in seiner Branche einen
sehr guten Namen gemacht. In
diesen Tagen findet in Düsseldorf
die Messe „Remax“ statt. Diese ist
eine spezialisierte Fachmesse mit
dem Fokus auf Wiederaufberei-
tungstechniken von Druckzube-
hör. Aus der 1999 als Nischenver-
anstaltung für 40 Aussteller und

500 Fachbesucher aus dem nord-
europäischen Raum ins Leben ge-
rufenen „Remax“ hat sich inzwi-
schen eine Veranstaltung von
Weltruf entwickelt. Zuletzt konn-
ten 179 Aussteller und über 8000
internationale Besucher verzeich-
net werden. Pedro Schöller bot sei-
nen Kunden einen ganz besonde-
ren Service. Per Helikopter ließ er
sie gestern nach Eschweiler brin-
gen, um den Ausbau vorzustellen.

Toller Service: Ein Hubschrauber chauffierte Pedro Schöllers Kunden in 20
Minuten von der Düsseldorfer Messe nach Eschweiler.

In wenigen Jahren zum erfolgreichen Unternehmer: Pedro Schöller hat den AmerikanischenTraum erlebt. Fotos:Tobias Röber

„Wenn wir auf
Automatisierung setzen, dann
nicht als Konkurrenz zum
Mitarbeiter, sondern nur zur
Steigerung der Qualität.“

Pedro Schöller

Im Stadtwald
wächst die
Brandgefahr
Eschweiler. Die Trockenheit im
April macht nicht nur den Land-
wirten zu schaffen, sondern berei-
tet auch der Försterin Susanne
Bock Sorgen. „Die Brandgefahr in
den Wäldern ist derzeit sehr
hoch“, warnt die 29-Jährige. Des-
wegen mahnt sie, im Forst grund-
sätzlich auf das Rauchen zu ver-
zichten. Derzeit herrscht Gefähr-
dungsstufe 4 (von 5) im Stadt-
wald.

Das Forstamt Eschweiler sieht
auch eine Gefahr für junge Setz-
linge, die bei dieser Trockenheit
Schwierigkeiten haben, auszu-
schlagen. Allgemein treiben die
meisten Bäume in diesem Jahr we-
gen der milden Witterung früher
ihre Blätter aus. Försterin Susanne
Bock schätzt, dass die Vegetation
ihrer Entwicklung im Vergleich zu
den Vorjahren um etwas zwei Wo-
chen voraus sei. (pan)

Königsbenden 40 (neben Obi)

52249 Eschweiler
Tel.: (02403) 2 53 93
Fax: (02403) 3 24 12
e-mail: info@garten-graaf.de

Wir sind für Sie da:
Montag - Freitag
9:00 -19:00 Uhr
Samstag
9:00 - 16:00 Uhr

Ihr Pflanzenspezialist.
Bestens beraten

für Haus und Garten.

Verkaufsoffener Sonntag bei Garten Graaf: 22. April von 11 - 16 Uhr

STARTSCHUSS
ZUM

BLÜTEN-
MARATHONANGEBOT

- 20 %
auf alle

Kübelpflanzenstämmchen
(nur Samstag 21. u. Sonntag 22.April)

BEET-/BALKON-
PFLANZEN

jetzt in
großer Auswahl !




